
Schulnachrichten.

Von Michaelis 1836 bis Michaelis 1837.

^ Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasiums.

Qber-Prima.
> Ordinarius: Professor Irem.

Religion. Lectüre des Neuen Testamentes in der Ursprache. RePetition der Bibel¬
kunde und des Katechismus. 2 St. Direktor Ranke.

Lateinisch, cie. äe nt?. lil». I und II, ^»«t. 4°m. lib. I, !l, 1—34, III. 3 St. Häus¬
liche Aufsätze, Klassen-Aufsätze,Extemporalienund Disputationen. 3 St. Im Winter: Pro¬
fessor'Zumpt, im Sommer ProfessorDrogan. Im Uorntius wurden die in Unter-Prima nicht
gelesenenOden erklärt, dann Briefe und Satiren. Die gelernten Gedichte wurden wiederholt.
2 St. Prof. Bresemer.

Griechisch. Thukydides, Buch Vl und VN, kursorisch,mit Uebergehungder Reden.
3 St. Prof. Irem. Sophokles Oedipus Rer und Antigone, letztere zur Hälfte, 2 St., und
schriftliche Uebungen, 1 St. Der Direktor.

Hebräisch. Gelesen wurde: Ps. 50—72, Hiob t—5 und mehr kursorisch Lxoäu». Aus¬
gearbeitet wurden Commentare über einzelne Psalmen und Uebungen angestellt, aus dem Deutschen
in das Hebräische zu übersetzen. 2 St. Prof. vr. Uhlemann.

Französisch. Gelesen wurde: Welmuä, Uiztoire 6« I» premiere Ooiijnäe und Kollin,
lli«tmre ä'^Iexanäre le llrniiä, Beides vollständig, soweit es in Goebel's Bibliotheksteht. Erer-
citia und Ertemporaliaüber die schwierigeren syntaktischenund stilistischen Regeln. 2 St. vr. Strack.

Deutsch, Logisches im sprachlichen Sinne. Uebungen im mündlichen Vortrage, mit
literaturgeschichtlichen und ästhetischen Erörterungen verknüpft. Beurtheilung der Aufsätze. 3 St.
Prof. Irem.

Geschichte und Geographie. Die Geschichte der neueren Zeit, von der Reforma¬
tion an. RePetitionder ganzen Geschichte. Geographische Nepetition von Deutschland und Afrika.
3 St. Oberlehrer Dr. Foß.
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Mathematik. Im W: Binomischer Satz und Reihen. 2. St. Mathematische Uebun¬
gen. 2 St. Im S.: Anwendungder Algebra auf Geometrie. 2 St. MathematischeUebun¬
gen. 2 St.

Physik. Im W: Mechanik. 2 St. Im S.: Optik und Akustik. 2 St.' '
Zeichnen. Freies Handzeichnen nach Antiken und den besten Vorlegeblättern. Frei¬

willig theilnehmende Schüler aus Prima, Secunda und Tertia sind dazu vereinigt. 4 St. Ma¬
ler Prof. Bellermann.

Unter-Prima.
Ordinarius: Professor Zumpt.

Religion. In beiden Halbjahren: Die Geschichte der christlichen Kirche vom apostoli¬
schen Zeitalter bis zum Jahre 1555, mit besondererBerücksichtigung der sich darin entwickelnden
kirchlichen Dogmen. Nebenbei wurden Kirchenlieder auswendig gelernt. 2 St. Prof. Nr. Uhlemann.

Lateinisch. Im W.: No. pro Muren», 1°»«. Hnu. II, XV, XVI. Privatlectüre: ?ro
re^e v«Howro,pro ^rebm vuot», "lile. llerm»m». Im S,: Oie. pro Wlone. Aufsätze, Erercitien
und Ertemporalien. Im W.: Prof. Zumpt, im S.: Oberl. Böhm. Uoi»tii «»rmin», lib. IV,
e»rmen 8»eoul»re, lib. 1, I—XXIII. Im W.: Prof. Zumpt, 2 St.; im S.: c»rm. 1, I, XXIII
bis zu Ende, dann lib. II. Einübung der Metrik. Einzelne Gedichte wurden auswendig gelernt.
2 St. Brcsemer.

Griechisch. Demosthencs Olynth. III, Philippica l, Ueber den Frieden. Statarisch.
3 St. Prof. Irem. Im W.: Homer, Buch IX—XIV, im S.: Buch I—IV. Im W.: Zumpt,
im S.: Ranke. Grammatik und schriftliche Uebungen 1 St. Ranke.

Hebräisch. Mit Ober-Prima vereinigt.
Französisch. Wie Ober-Prima.
Deutsch. Wie in der Ober-Prima. 3 St. Prof. Iren».
Geschichte und Geographie. S. Ober-Prima.
Mathematik. Im W.: Gleichungenund Reihen. 2 St. MathematischeUebungen.

2 St. Im S.: Stereometrie. 2 St. MathematischeUebungen. 2 St.
Physik. Im W.: Elektrizität und Magnetismus. 2 St. Im S.: Mechanik. 2 St.
Zeichnen. S. Ober-Prima.
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Vber-Secunda.
Ordinarius Professor Bresemer.

Religion. In beiden Halbjahren: Einleitung in die sämmtlichen alt- und neuteftament-
lichen Schriften, nebst Erklärung der wichtigsten Stellen der letzteren nach dem Urterte. Als
häusliche Arbeiten ausgewählte Lieder und Wiederholung der früher gelernten. 2 St.
Dr. Uhlemann.

Lateinisch. In beiden Halbjahren: Oie. or»t. ä« imp. <ü„. rowpei: zum Theil privatim
die vier Reden gegen Catilina; l'ir, I^ivi üb. XXVII. mit Auswahl; etwa 20 Capitel aus dem
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26. Buche wurden privatim gelesen. Im ersten Halbjahre wurde ein Abschnitt aus c?ie«r<», im
zweiten aus Livius gelernt. 4 St. Wiederholung der lateinischen Grammatik mit Rücksicht auf
stilistische Anwendung;Exercitien, Extemporalien,mündliche Uebungen. 4 St. Prof. Bresemer.
«»tu», earm. IV., QXIV.; NIiuII. I, 1, 3, 7. 10; ?,'ui,ert. I. 2.; lll. 1. 2. 12.; IV. 9, 11;
Vir^il. e<l. IV. IX.; «enrF. I. 1—43; 464—514;'ll. 145—175; 458—543; lll. 1—48; 374 bis
566; IV. 149—228,415—559. — Gelernt wurde l.'llt!i». earm. IV.; I'lbulli lik. 1, 3 v. 1—56.
2 St. Prof. Drogan.

Griechisch. In beiden Halbjahren: U-me.i 0<I^88. XX.—XXIV. und XII.—XIV. iu«l.
Eine Stelle aus dem zweiten Buche wurde auswendig gelernt. 2 St. Xeuopl,. !Uemui-»I». 8oer.
üb. II. mit Auswahl. 2 Std. Wiederholungder Grammatik, Einübung der' Lehre vom Gebrauche
der Casus, Präpositionen, Genera Verbi, einiger Hauptregeln über den Gebrauch der Modi in
Exercitien, Extemporalien,mündlichen Uebungen. 2 St. Bresemer.'

Hebräisch. In beiden Halbjahren: Das Buch Iosuah und das Buch der Nichter nebst
mündlichen und schriftlichen Uebersetzungsübungen aus dem Deutschen in das Hebräische. 2 St.
Uhlemann.

Französisch. Goebel's BibliothekBand 5 und 6 wurden vollständig gelesen; dazu
Uebungen im mündlichen und schriftlichenUebersetzenaus dem Deutschen ins Französische.
2 St. Strack.

Deutsch. Deklamationen, freie Vorträge aus dem Nibelungenliedeund Cäsars Schrif¬
ten. Aufsätze. 2 St. Foß.

Geschichte. Die Römische Geschichte wurde vorgetragen, die Griechische wiederholt.
Einübung von 8 Tabellen nach Hirsch. Nepetition der Geographie von Deutschlandund Afrika.
3 St. Foß.

Mathematik. In beiden Halbjahren: Ebene Trigonometrie. 2 St. Algebra. 2 St.
Schellbach.

Chemie. Im W. 2 St., im S. 2 Et. Schellbach.
Zeichnen. S. Ober-Prima.
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Unter-Secunda.
Ordinarius: Professor Drogan.

Neligion. Im W. das Evangelium des Johannes; im S. die Apostelgeschichte im
Griechischen Texte. Als häusliche Arbeiten Auswendiglernen der vorzüglichsten Kirchenlieder.
2 St. Uhlemann.

Lateinisch. In beiden Halbjahren: 1) I^ivius lil». lll. und Anfang von lib. IV. Memorirt:
üb II. c. 48. von „Vkieus dusti»" an, und o. 49 bis „ino»88um mi88»e preees"; im je ersten
Vierteljahr 4 St., im zweiten 1 St. 2) Vir^i!» ^eue>8 I V. von 45N an; dann bis VIII. mit
Auswahl. Memorirt: II. 268 — 370; im je ersten Vierteljahr 1 St., im zweiten 3 St.
3) Grammatik, Satzlehre, Exercitia und Extemporalia. 4 St. Zusammen8 St. Drogan.

Griechisch. In beiden Halbjahren: 1) Nom. 0^88. III. von 201 an; dann bis V. und
Anfang von Vl.; im je ersten Vierteljahr 4 St., im zweiten 1 St. Memorirt: !I. 1—79.
2) Xe°. cvlnp, II. c. 2., VII. e. 2—5., VIII. c. 1. und 2., I. e. 1. bis Anfang von c. 5.; im je
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ersten Vierteljahr 1 St., im zweiten 3 St. 3) Grammatik, Etymologie, Erercitia und Extempo¬
ralia 2 St. 4) Memorirübungen. 1 St. Zusammen7 St. Drogan.

Hebräisch. In jedem der beiden Semester ein vollständiger grammatischer Cursus.
Auswendiglernenvon Vocabeln und mündliche Uebungen im Uebersetzen aus dem Deutschen in
das Hebräische. 2 St. Uhlemann.

Französisch. Im W.: Lectüre ausgewählter Stücke aus Idelei und Nolte's Chresto¬
mathie Thl. lll., im S..- Göbel's Bibliothek Band VII. — Mündlicheund schriftliche Uebungen
in den unregelmäßigen Verben, in der indirecten Rede und in der Lehre vom Subjonctif.
2 St. Strack.

Deutsch. Aufsätze nach vorhergehender Besprechung der Themata und Censur derselben.
Deklamation und deutsche Metrik. 2 St. Dr. Pierson.

Geschichte. Geschichte der asiatischenVölker und der Griechen bis zu Alexander d. Gr.
Repetition der 6 ersten Tabellen von Hirsch. Repetition der Geographie von Deutschlandund
Afrika. 3 St. Foß.

Mathematik. 1) Arithmetik: Allgemeine Potenzlehre, Gleichungendes ersten Grades
mit mehreren und des zweiten Grades mit einer bekannten Größe. 2 St. 2) Geometrie: Ähn¬
lichkeit. Kreismessung. 2 St. 3) Geometrische Aufgaben. 1 St. Zusammen5 St. Oberlehrer
Dr. Luchterhandt.

Zeichnen. S. Ober-Prima.
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Ober-Tertia.
Ooet. I. Ordinarius Oberlehrer Böhm.
Ouet. II. Ordinarius Oberlehrer vr. Geisler.

Religion. Lectüre der heiligen Schrift. Luther's Katechismus. Gelernt und wieder¬
holt wurde eine Anzahl von Kirchenliedern und Sprüchen. 6uet. I. Böhm. Ooet. ll. Lehrer
Kawerau.

Lateinisch. L»e8»r <ie delln oivili li!>. III. u. l. 4 St. lüoet. I. Böhm; Nner. II.
Geisler. Ranke's Chrestomathie; die gelesenen Stücke wurden meist auswendig gelernt. 2 St.
Coet. I. im W.: Böhm, im S.: Foß; 0oet. !l. Geisler. Syntax nach Zumpt, Cap. 77—83.
Wiederholungder Casuslehre. MündlicheUebersetzungen aus Otto Schulz's Aufgaben,Exercitien
und Extemporalien. 4 St. Zus. 10 St. Ooet. I. Böhm; Ooet. II. Geisler.

Griechisch. Xenophon's Anabasis Onet. I. Buch I.—III. 1. IV. u. V., <-. 2. Einzelne
Abschnitte wurden answendig gelernt. 4 St. Wiederholung des früheren Pensums, Einübung
der Verba auf ^ und der Anomal«. Extemporalia und Exercitien. 2 St. Zusammen6 St.
c«et. I. Böhm, Ooet. II. Geisler.

Französisch. Cursorische Lectüre des Olmrle« XII. von Voltaire, Buch I. u. II. Ein¬
übung der wichtigsten syntaktischen Regeln durch Exercitien und Extemporaliennach Hermann'S
Grammatik. 2 St. Prof. Walter.

Deutsch. Ausarbeitungenüber vorher besprocheneThemata. Uebungen im Declamiren.
Lectüre der „Auswahl deutscher Gedichte von Dr. K. E. P. Wackelnagel."2 St. Ooet. I. Wal¬
ter, 0°«t. II. Geisler.

')
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Geschichte. Im W: Die neuere Geschichte. Im S.: Die orientalischen Völker und
die Griechen,nach Dielitz Grundriß. Daneben Nepetitionen nach Hirsch's Tabellen. 2 St. Walter.

Geographie. Europa nach physischen und politischen Verhältnissen. Uebungen im
Kartenzeichnen an der Tafel und auf dem Papier. 2 St. Walter.

Mathematik. ») Arithmetik: Ausziehungder Kubikwurzel und Gleichungen des ersten
Grades mit einer und mehreren unbekannten Größen. I>) Geometrie: Die Kreislehre und leich¬
tere geometrische Aufgaben.3 St. «oet. I. Luchterhandt, Loet. II. Cand. vr. Arendt.

Naturgeschichte. Im W.: Oryktognosie. Im S.: Geognosie und Orographie mit Be¬
nutzung unserer Sammlungen. 1 St. Oberl. Jacoby.

Zeichnen. S. Ober-Prima.

)

Unter-Tertia.
<üoet. I. Ordinarius Oberlehrer Reh bei«.
Ooet. II. Ordinarius Oberlehrer vr. Strack.

Religion. Wiederholungder früheren Pensa. Die drei ersten Hauptstücke aus Luther's
kleinem Katechismus. Die christlichenFeste, Kirchenlieder und Sprüche. Lectüre deö Evange¬
liums Lucä. 2 St. Coet. I. Rehbein, Coet. II. Strack.

Lateinisch. Wiederholungder gesammten Formenlehre,namentlich der unregelmäßigen
Verba. Die Casuslehre, cnesnr <Ie belln K»llico, Buch V. VI. VII. (c„et. II.), VII. VIII. I.
(lüoet. I.); VI. o, 13.—20. auswendiggelernt. Einführung in die Lectüre des Ovilliu«; das in
Ranke's Chrestomathie Gelesene wurde auswendig gelernt. Exercitien und Ertemporalien. Zu¬
sammen 10 St. Dieselben.

Griechisch. Wiederholung des Pensums von Quarta. Einübung des regelmäßigen
Verbum bis zu den Verben auf ^ in mündlichenUebungen. Exercitien und Ertemporalien.
Uebersetzt wurden aus Jacobs Elementarbuche die Fabeln, welche auswendig gelernt wurden, Anek¬
doten, mythologische Erzählungen. Zus. 6 St. 6uet. I. Rehbein, 6o«t. II. Dr. Bernhardt.

Französisch. Einübung der Pronoms und der unregelmäßigenVerbes. Ertemporalien
und Exercitien nach Plötz. Lectüre aus Herrmann's Grammatik. 2 St. Dr. Badstübner.

Deutsch. Uebungen im Lesen von poetischen und prosaischen Stücken mit Berücksichti¬
gung der Interpunctionslehre und Grammatik. Declamationsübungen. Aufsätze, besonders erzäh¬
lenden Inhalts. 2 St. l)oet. I. Kawerau, Loet. II. Strack.

Geschichte. Im W: neuere, im S.: alte Geschichte,nach Dielitz Leitfaden und den
Tabellen von Hirsch. 2 St. cuet. I. Walter, c«et. II. Pierson.

Geographie. Im W.: Afrika und Amerika, im S.: Asien und Australien, nach physi¬
schen und politischen Verhältnissen. Uebungen im Kartenzeichnen. 2 St. Dieselben.

Mathematik. Arithmetik: die Anfangsgründe der Buchstabenrechnung und der Aus¬
ziehung der Quadratwurzel. Geometrie: die Congruenzder Dreiecke,die Lehre von den Parallelo¬
grammenund der Flächengleichheit gradliniger Figuren. 3 St. Luchterhandt.

Naturgeschichte. Im W: die wirbellosen Thiere. Im S.: Botanik; Morphologie
und Linneisches System. Pflanzendemonstration. 1 St. Iacoby.

Zeichnen. S. Ober-Prima. _________
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Iuarta.
Loet. I. Ordinarius Lehrer Beust.
l)oet. II. Ordinarius Lehrer Borchard.

Religion. Die ersten drei Hauptstücke des Lutherischen Katechismus, Kirchenlieder und
Sprüche, Wiederholt wurde die Geschichte des Alten Testaments. 2 St. im W.: Lic. Mellin,
»M S..- Prediger Martiny.

Lateinisch. Wiederholung des Pensum von Quinta. Einübung der unregelmäßigen
Declinationsformenund Verba nach Zumpt's Grammatik, sowie der wichtigsten syntaktischen Re¬
geln nach O. Schulz Aufgabenund durch Extemporalienund Exercitien. Uebersetzt wurden aus
O Aepo» in 0oet. I. Miltiades, Themistocles,Pausanias, Cimon, Lysander, Alcibiades,Eumenes,
Hamilcar, Hannibal, Cato, Atticus; in l^ost. II. Cato, Miltiades, Themistocles,Ariftides, Pausa¬
nias, Cimon, Lysander,Alcibiades. 10 St. Ooet. I. Beust, 6oet. II. Borchard.

Griechisch. Die Declination der Substantiva, Adjectiva,Pronomina; das regelmäßige
Verbum. Uebersetzt und zum Theil gelernt wurden entsprechende Stücke aus dem Elementar¬
buche von Jacobs. 6 St. «oet. I. Beust, Coet. II. Borchard.

Französisch. Wiederholungder früheren Pensa. Einübung der regelmäßigenConju¬
gation und der Pronoms. Uebersetzt wurde aus Plötz Elementarbuche. 2 St. lüoet. I. Beust,
Ooet. II. Borchard.

Deutsch. Aufsätze, Declamation und grammatische Uebungen. 2 St. 6oet. I. Beust,
l!net. II. Borchard.

Geographie. Europa, speciell Deutschland(nach Voigt's Leitfaden, Curs. ,?.). 3 St.
Ooet I. im W.: Foß, im S.: Cand. Rietze, 0uet. II. Foß,

Mathematik. Decimalbrüche, Regel de tri, Anfangsgründe der Geometrie. 3 St.
Lnet. I. Luchterhandt, 6oet. II. im W.: Cand. Goetting, im S.: Siewerth.

Zeichnen. Zeichnen der Köpfe nach Originalien. 2 St. t^net. I. Prof. Bellermann.
c»et. II. Derselbe.

Schreiben. In einer außerordentlichen Stunde wurden einzelne von den Ordinarien
ausgewählte Schüler geübt. Lehrer Meyer.

«

Quinta.
Ordinarius vr. Badstübner.

Religion. Geschichte des Alten Testaments.— Sprüche. — Lieder. — I. und ll. Haupt»
stück des lutherischen Katechismus. 3 St. Prediger Martiny.

Lateinisch. Gelernt wurden die unregelmäßigenVerba nach dem Tirocinium und die
Genusregeln nach der Militia; eingeübt die Pronomina, die eoHuß. periplirastica, die Construc-
tionen des Hoc. e. iuk. und der Participia; übersetzt aus dem Tirocinium die Stücke 71 — 119,
die Fabeln und ein Theil der Erzählungen, aus der Militia ein Theil der diesen Stücken ent¬
sprechenden Umformungen,Wöchentlich wurde ein Extemporale geschrieben. 10 St. vr. Badstübner.



Französisch, »vnir und etre und die unregelmäßige Conjugation. Die in Plötz Ele-
mentarbuch l.eot. 1—36 enthaltenen Vokabeln und Regeln wurden mündlich und schriftlich ein¬
geübt, die dahin gehörigen Uebungsftücke zum Theil schriftlich übersetzt. 3 St. Dr. Badstübner.

Deutsch. Lese-und Declamations-Uebungen. Dictate. Grammatische Uebungen. 2 St.
Badstübner.

Geographie. Die orographischen und hydrographischen Verhältnisse der Erde, nach
Vo'igt's Leitfaden, Cursus l. und II. 2 St. Badstübner.

Rechnen. Wiederholung und Einübung der vier Operationen mit Brüchen; Resolviren,
Reduciren. Einfache gerade Regeldetri. Wöchentlich eine häusliche Arbeit, monatlich eine Klassen-
Arbeit. 3 St. Cand. Wendland.

Naturgeschichte. Zoologie. ImW.: die Vögel; imS..- Amphibien und Fische. 2 St.
Iacoby.

Zeichnen. Anfangsgründe im Landschaftszeichnen. 2 St. Bellermann.
Singen. Ein- und zweistimmige Liedersätze. — Choräle. 2 St. Hahn.
Schreiben. Wiederholung der Kurrent- und Kursivschrift. Schnell- und Taktschreiben

nach Audoyer und Carstairs. Uebungen nach des Lehrers Leitfaden (in den letzten Wochen das
griechischeAlphabet). Zu den häuslichen Arbeiten wurden die einzeiligen Uebungshefte des Leh¬
rers benutzt. 3 St. Meyer.

«

Sexta.
Ordinarius: Dr. Bernhardt.

Lateinisch. Aus dem Tirocinium wurde übersetzt und eingeübt Stück l—70, dazu einige
Stücke aus der Militia. Gelernt wurden die Declinationen, die regelmäßigen Conjugationen, die
Comparativ«, und die Hauptregeln über das Feuu», die Zahlwörter, Pronomina und Präpositionen.
Wöchentlich wurde ein Extemporale geschrieben. IN St. Bernhardt.

Deutsch. Lese- und Declamations-Uebungen nach Bach's Lesebuch(Erster Theil). Di¬
ctate. RePetition der Lehre von den Redetheilen. 2 St. Bernhardt.

Religion. Biblische Geschichte des Alten Testaments. Auswendiglernen von Sprüchen,
Liedern und Psalmen, sowie der zehn Gebote. 3 St. Bernhardt.

Geographie. Nach Voigt's Leitfaden (Kursus l.) wurden die Elementarlehren der
Geographie und die äußeren Verhältnisse der fünf Erdtheile vorgetragen. 2 St. vr. Wendland.

Rechnen. Die Vorübungen zu den Brüchen, die vier Operationen mit Brüchen. Wöchent¬
lich eine häusliche Arbeit, monatlich eine Klassenarbeit. 4 St. Wendland.

Naturgeschichte. Zoologie; Eintheilung der Säugethicre. Beschreibung einzelner Thiere
aus jeder Familie. 2 St. Iacoby.

Zeichnen. Anfangsgründe im freien Handzeichnen. 2 St. Bellermann.
Singen. Allgemeine Begriffe, Notenkenntniß, kleine einstimmige Liedersätzeund Choräle.

2 St. Hahn.
Schreiben. Die Kurrent- und Kursivschrift nach des Lehrers Leitfaden. Uebungen nach

dem Takt und im Schnellschreiben. 3 St. Meyer.
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Gesang - Unterricht.
Erste Gesangklasse 3 St. — 1 St. für Tenor Und Baß, 1 St. für Sopran und Alt,

1 St. für die vereinigten vier Stimmen. Geübt wurden Chöre von Händel, Haydn, Mozart,
Motetten von Grell.

Zweite Gesangklasse.Vorübungen zum vierstimmigen Gesang. Geübt wurden einstimmige
Lieder, leichtere Motetten von Grell und Choräle.

Turn-Unterricht.
In dem Gange des Turn-Unterrichts hat sich im abgelaufenen Schuljahre nichts Wesent¬

liches geändert. Im Winter-Halbjahr fand der Unterricht im Turnsaale, im Sommer-Halbjahr
auf unserem bisherigen Turnplatze statt, wobei die Betheiligung der Schüler aus den schon öfter
erwähnten Ursachen sich wie früher gestaltete.

Am 27. Juni und am 12. und 16. September wurden Wettturnen abgehalten, wobei in
zwei AbtheilungenSchüler aus allen Klassen sich betheiligtenund den Beweis von Luft und Liebe
zu diesen Uebungendurch entsprechende Leistungen gaben. — Am 23. September konnte bei gün¬
stigem Wetter das Sommerturnen in festlicher Weise geschlossen werden; mit Musik und Gesang
wurde das Fest eröffnet, worauf ein Turnen der einzelnen Züge stattfand, nach welchem an sechs
Schüler beider Anstalten die Erinnerungsmedaillenvertheilt wurden. Ein Lebehoch auf den König
schloß das Fest, zu welchem sich eine nicht unbedeutende Zahl von Eltern und Freunden der Ju¬
gend eingefundenhatte. — Als Turnhülfslehrer trat mit dem 1. Mai Herr Wolfcamp wieder
bei uns in Thätigkeit. , Kawerau,

-. .,
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I^ÄIUSll. Oi-äin. Ia. Ib. II il. II b. lllÄ.1. llll». 2. III b.1. md.2. IV. 1. IV. 2. V. VI. 8uwille.

Diisotoi vi. »»»Ii«. 2 IteÜF.
3 Niiecli.

3^°>.. 8 8WÄ.

?ic>ls83or Dr. All»!«»»»«»,». 2 Heb
2 Ilsl'iz.

2 N«dr,
2 Iteli^,

2 llüdr.
2 IteÜL.

12 8w<I.

?l<lfL88<1I' 8«I»«IlI»»«ll». 4 zinw.
2 ?d^«il!

4 «Mb.
2 riiMIl

4 «ll«b,
2 rl>7«ik

18 8lu<!.

?ic>ls88or 1lx«>»». I». 3Nn«o!>.
2 llt«c!>. 3 0t8°I>. 13 8WÄ.

?ic>ls88or HV»It«».
2 DtLüIl.

4<3es«d,, LouLr, 18 8tu(I.

?l0lL8801- Vr«8«»««D. 11». 2 «oiAt. 2 Iloi'llt. ««lieoli. 18 8W6.

Vlois88c)l ^«,»»z»t (i. 'W.). Id. ° Latew 2^«° 1« 8W<I.

?ic>ls88or I>> »K»,» II d. Latein 2 I.->tei» ?N^c^ 24 8WH.

Odsrlslii'sr ll»I»»»». III «.1. «..tew 2 Ileliz.

3Nliecb,
22 8ln<1.

Odsllslii-L!' »«Kl»«»«». Ulb. 1.
2 IleUg,

« Nrie«!!,
18 8W<I.

Obsilslirsi- Dr. ««j»I«». lll ü. 2. «Nneed.
2 llt«ob.

18 8InH.

Odei-Lvr. I^»»«I»t«rl»»»«lt. 5 ziutd. 3 Ulltli.' 3 «l^l!>. 3 N»td. 3 Nlltb, 3 1I»!!i, 20 8tuÄ.

Odsrlslii-ei' Dr. 8ti»»«Ii. Ulb, 2, 2 ?ll>I!I, 2 ?l-!wl. 2„... 2^«. 2 «eliß.
2lll»«b,

22 8iuÄ.

I^elirsi- Il«u«t. IV. 1.

2 DtLkb.

L <3lie«t>. 20 swa.

Obsilslirsi' Dr. I'»»». ^r«37 3cle«ob,,
2 Dtzob,

3<3e«ob,, 2 OviÄ. 3 Leozr. »»WH.

I^Hrsr N»ioI»»»»I. IV. 2. 2 lltzob.
<»

2U 8WH.

I,elii8r Dr. Il»«I»<»i>l»»»«i». V. 2 1^.. 2 ?!-au2. 2 0t«oli
2 Neozr

21 8W«.

I,slirsr vi-. N«»'i»I»»i'«It. VI. «Niiecl!
3 Ileliß.

2 vt«°!>.
21 8tuH.

Odsrlslirei' 5?»«»!»^. Iü»turß I^wrz I^wr^ Ils.t.^ 2Iflltmz 2M.ur8 8 8wd.

I^elirsi- WI«^«i. 1 «obid. 3 8ülilb 3 «Hrd. ? 8wd

Hlalsi- ll«II«» ,»»»»»». ------^ 7^°i^ " 2^°i°w> 22eiebn 22si<idl!. 22°!°K° 12 8W2.

Nu«ikäii'sotoi' Dr. Ü»I»»». '^7^^' '------' 7«^ '------' 2Ue«iiuF 26e»»»8 10 8tu«.

1,slir6i' li»««D»«> 2 IloliF. 2 vt«°l!. 4 Ltucl.

«ÜÄncliällt 8»e««Dtl». 2 Ii««I>ll. 3 8W<!.

(/Äucliclllt Ni«<««. 3 ««o^r. 3 8WÄ.

OaiiäiclÄt Dr. ^>»«u»l<. 3 Illlltb.» 3 8WH.

(üanäiäat ^H «i»«ll»«»«lt. 3 IlLüIm, t»°°^ g 8tua.

I'iLäizLi WIl»»t««^. 2 Neliz. 2 Neüß, 3 NeÜF. ? 8wa.

Oanäiällt Dr. ^t«^8»n. Lvtzob, 4 Noogr, L «WH,

B
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Lehrbücher. »M'«« »«>»

1. Für Religion.- Otto Schulz's biblisches Lesebuch, Luther's kleiner Katechismus, das Ber¬
liner Gesangbuch mit Anhang.

2. Für Lateinischen Unterricht.- Tirocinium von Otto Schulz. Militia von vr. Strack.
Otto Schulz, Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen. Zumpt's Lateinische Grammatik.
Ranke's Chrestomathie aus Ovidius.

3. Für Griechischen Unterricht: Vuttmann's mittlere Grammatik. Jacobs Elementarbuch,
erster Theil. Drogan's Homerische Paradigmen.

4. Für Hebräischen Unterricht: Uhlemann's Grammatik und Uebungsbuch.
5. Für Französischen Unterricht: Plötz's Lehrbücher, erster Cursus und Vocabular. Herr-

mann's Grammatik, äe I» llnrpk's Grammatik von Strack, lüioix 6e clmut« et reoitz p»r lloebel.
6. Für Deutschen Unterricht: Bach's deutsches Lesebuch in seinen verschiedenen Cursen.

Phil. Wackernagel's Auswahl deutscher Gedichte.
7. Für Geschichte: Dielitz's Grundriß der Weltgeschichte. Hirsch's Tabellen.
8. Für Geographie.- Voigt's Leitfaden und Atlas der alten und neuen Welt. Sydow's

l,»«»5

Atlas.
9. Für Mathematik: Koch's Rechenbücher. Meyer's Lehrbuch der Geometrie.

10. Für Gesang: Hahn's Choralbuch, Desselben drei Hefte Lieder.
11. Für Schreiben: Meyer's Leitfaden.

> !-

«. Ghronik.
1. Das abgelaufene'Schuljahr wurde am 20. Oktober des vorigen Jahres, der Som¬

mer-Cursus am 21. April in gewohnter Weise eröffnet.
2. Den Geburtstag Sr. Majestät des Königs begingen wir am 15. Oktober innerhalb

der Ferien mit der gewohnten Feierlichkeit. Prof. Schellbach hielt die Festrede. — Am 1. No¬
vember feierten wir die Einführung der Reformation in Berlin: versammelt waren die Schüler der
Prima, Sekunda und Ober-Tertia des Gymnasiums und der Realschule mit sämmtlichen Lehrern
dieser Anstalten: der unterzeichnete Director hielt die Ansprache. Zwei Denkmünzen erhielten
die Oberprimaner Behncke und Koch, eine der Primaner Stosch; ein Buch aus dem Rittcrschen
Legat der Primaner Altenkrüger aus der Realschule. Am Tage nachher gingen die Lehrer und
Lehrerinnen der Anstalten mit einem Theil der eingesegneten Schüler und Schülerinnen zum
heiligen Abendmahl; diese Feier schloß sich an den gewöhnlichenFrühgottesdienst in der Dreifaltig¬
keitskirche an und ward vom Prediger Souchon geleitet. Das alte Band, welches die Dreifaltig-
keitskirche, die Mutter der vereinigten Anstalten, mit denselben von Anfang an eng verband, war
schon im Jahre 184? bei der Jubelfeier durch einen feierlichen Gottesdienst, welchen der Herr
Superintendent Kober abzuhalten die Güte hatte, wieder angeknüpft worden.

3. Herr Schulrath Dr. Kießling ist aus dieser seiner Stellung zum Gymnasium Ende
Juni d. I. ausgeschieden. Die Lehrerkollegien der vereinigten Anstalten verbanden sich bei dieser
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Gelegenheit, durch eine Deputation demselben den tiefgefühltesten Dank für die treue Sorgfalt dar¬
zubringen, welche er stets allen Interessen derselben gewidmet hat. Die großen Verdienste, die
er sich um uns Alle erworben hat, werden stets in unserem Herzen leben: unserer Liebe und Ver¬
ehrung ist er für immer gewiß. — Am 23. August d. I. feierte das Gymnasium zu Stralsund
den Tag, an welchem Herr vr. Nizze dort vor fünfundzwanzig Jahren das Direktorat desselben
übernommen hatte. Er war einst Schüler unseres Gymnasiums; wir haben daher an seinem Feste
den innigsten Antheil genommen, und überreichten ihm noch einmal die letzten Censuren, welche
feine damaligen Lehrer über ihn niedergeschrieben hatten und worin sie schon damals weissagend
das erkannten, was jetzt bereits als Thatsache vorliegt.

4. Im Lehrer-Collegium ist im Laufe des Jahres keine Veränderung eingetreten. Der
Prediger Martiny ist zu unserer Freude zu uns zurückgekehrt; der Maler Bellermann von
des Königs. Majestät zum Professor ernannt worden; der Professor Zumpt hat den Sommer
einer wissenschaftlichenReise nach Italien gewidmet und ist für diesen Zweck von dem Herrn
Minister o. Raum er in der freundlichsten Weise unterstützt worden. Seine Lehrstunden hatten
Professor Brefemer, Professor Drogan, Oberlehrer Böhm bereitwillig übernommen. Wir
sehen freudig seiner glücklichenRückkehr in den nächstenWochen entgegen.

5. Als Schulamts-Candidaten haben die Herren Lic. Mellin, Wendlarid, Cuno und
Dr. Pierson am Gymnasium gearbeitet und sich den herzlichen Dank der Ansialt erworben. Das¬
selbe gilt von den Candidaten Nr. Arendt, Siewerth, Rietze und Martus, welche an den
mathematischen Uebungen unter Leitung des Professor Schellbach Antheil genommen haben.

6. Von der höchsten Wichtigkeit war für die vereinigten Anstalten die Erhöhung des
Schulgeldes, welche nach der Bestimmung Sr. Ercellenz des Herrn Ministers v. Räumer schon
mit dem Anfang des Schuljahres in das Leben trat. Die Einnahmen sind dadurch nicht unbedeu¬
tend gestiegen und damit auch die Möglichkeit zu Gehaltszulagen eingetreten, deren dringende
Nothwendigkeit sich täglich mehr ergiebt. Den ehrfurchtsvollsten Dank bringen wir dem Herrn
Minister für diese Beweise väterlicher Fürsorge dar und setzen auf dieselbe die schönsten Hoffnun¬
gen für die Zukunft.

7. Das vierte Jahr der Wittwenkasse der Ansialten schließt mit einem nominellen Ver¬
mögen von 2442 Thlrn. 19 Sgr. 8 Pf. ab. Zwei Primaner des Friedrich-Wilhelms-Gymna-
siums schenktenfünf, eindritter zwei Thaler zur Kasse. — Das Gymnasium bedarf für seinen
Hörsaal dringend einer Orgel; da die durch den Neubau der Realschule jetzt sehr angegriffenen
Mittel der vereinigten Anstalten die Ausführung einer solchen in zweckmäßiger Weise nicht ge¬
statteten, so hatten sich Schüler der Sache angenommen und eine Sammlung veranstaltet, die
gegen 309 Thlr. eingebracht hat, welche bis auf Weiteres zinslich belegt worden sind.

0 Verfügungen der Behörden.
1. 19. Februar und 5. März 1857. Empfehlung der bei Georg Wigand zu Leipzig er¬

schienenen siebzehn Bildnisse Brandenburgisch-Preußischer Regenten aus dem Hause Hohenzollern,
und der Wandkarte von Palästina von Kiepert bei D. Reimer.

B°
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2. 13. Mai. Der Andrang zum Studium der Rechtswissenschaft ist so groß, daß es
nothwendig erscheint, die Gymnasiasten, welche sich demselben widmen wollen, darauf aufmerksam
zu machen.

3. 16. Mai. Bestimmungenüber die Einführung von Lehrbüchern im Allgemeinen und
von Lehrbüchern für Geschichte und Geographie ins Besondere.

- 4. 26. Juni. Theologiestudirendekönnen nur Stipendien und Unterstützungen erhalten,
wenn sie auch im Hebräischen die Reife erlangt haben.

o Statistische Nachrichten.
Im Sommer-Semester des vergangenenJahres betrug die Gesammtzahlder Schüler des

Gymnasiums 604; jetzt sind es 600; nämlich in Ober-Prima 33, in Unter-Prima 37, in Ober-
Secunda 54, in Unter - Secunda 60, in Ober-Tertia l)oet. I. 38, tloet. II. 32, in Unter-Tertia
Ouet. l. 53, 0uet. II. 56, in Quarta tlnet. I. 49, 0oet. II. 56, in Quinta 65, in Serta 67.

Zur Universität gingen mit einem Zeugniß der Reife ab: 1) Gustav Behncke aus
Iarmen bei Anclam, 19 I. alt, evangel. Conf., 6 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Phi¬
lologie; 2) Hermann Häseler aus Havelberg, 19 I. alt, evangel. Conf., INI. in der Anstalt,
2z I. in Prima, studirt Theologie; 3) Wilhelm v. Iagow aus Brandenburg, 19 I. alt, evangel.
Conf., 6 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 4) Gustav Jordan aus Berlin,
18 I. alt, evangel. Conf. 4z I. in der Anstalt, 2I. in Prima, studirt Jura; 5) Ioh. Lehnerdt,
18 I. alt, evangel. Conf., 5z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Theologie; 6) Albert
Eulenburg aus Berlin, 16 I. alt, evangel. Conf., 5 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt
Medicin; 7) Adolph Nutenberg aus Berlin, 17 I. alt, evangel. Conf., 8 I. in der Anstalt^
2 I. in Prima, studirt Jura; 8) August Kasclack aus Nakel bei Bromberg, 18 I. alt, evangel.
Conf., 6z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 9) Theodor v. Holleben aus Stettin,
18 I. alt, evangel. Conf., 8z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 10) Franz Lcmm
aus Berlin, 19 I. alt, evangel. Conf., 8 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura;
11) Franz Wernicke aus Berlin, 18 I. alt, evangel. Conf., 9z I. in der Anstalt, 2I. in Prima,
studirt Theologie; 12) Gustav Quedefcld aus Schonow bei Pieritz, 19 I. alt, evangel. Conf.,
6 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Philologie; 13) Theodor Toeche aus Berlin, 19 I.
alt, evangel. Conf., 7z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, wird Buchhändler und studirt zuvor
Philosophie; 14) Gottlieb Berendt aus Berlin, 21 I. alt, evangel.-luth. Conf., 8z I. in der
Anstalt, 2 I. in Prima, zum Bergfach; 15) Otto Haasc aus Berlin, 20 I. alt, evangel. Conf.,
9^ I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Theologie; 16) Carl Gartz aus Charlottenburg,
20 I. alt, evangel. Conf., 7 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 17) Emil Hornig
aus Oranienburg, 20 I. alt, evangel. Conf., 4z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Me¬
dicin; 18) Julius Tcichert aus Berlin, 19 I. alt, evangel. Conf., 7 I. in der Anstalt, 2 I. in
Prima, studirt Mathematik und Physik; 19) Hermann Pistorius aus Berlin, 18 I. alt, evangel.
Conf., 9I. in der Anstalt, 2I. in Prima, studirt Theologie; 20) Julius Iouanne aus Charlottenburg,
18 I. alt, ref. Conf., 5 I. in der Anstalt, 2I. in Prima, wird Militair; 21) Paul Gottheiner
aus Naumburg, 18 I. alt, evangel. Conf., 9 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, zum Vaufache;

-1 >
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22) Bernhard Kugler aus Berlin, 19 I. alt, evangel. Conf., 2z I. in der Anstalt, 2 I. in
Prima, studirt Jura und Geschichte; 23) Hermann Heyl aus Berlin, 18 I. alt, evangel. Conf.,
2 I. in der Anstalt und in Prima, studirt Jura und Cameralia.

Jetzt werden uns mit einem Zeugniß der Reife verlassen:
1) -Carl Koch aus Jena, 18 I. alt, evangel. Conf., 9 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima,

studirt Jura und Cameralia; 2) Carl Nerenz aus Dresden, 18 I. alt, evangel. Conf., 6 I. in
der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 3) Georg Bohnstedt aus Lichtenrade, 20 I. alt, evang.
Conf. 6z I. in der Anstalt, 2z I. in Prima, studirt Jura und Cameralia; 4) Hermann Schmidt
aus Berlin, 18 I. alt, evangel. Conf., 9z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Medicin;
5) Hugo Zober aus Berlin, 20 I. alt, evangel. Conf., 7z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima,
studirt Medicin; 6) Otto Kellner aus Charlottenburg,20 I. alt, 6z I. in der Anstalt, 2 I. in
Prima, studirt Medicin; 7) Wilhelm Dehnicke aus Berlin, 18 I. alt, evangel. Conf., 7^ I. in
der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Medicin; 8)PaulFleischhammer aus Berlin, 18 I. alt, evangel.
Conf., 7 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura und Cameralia; 9) Eduard Berg er aus
Brandenburg, 18 I. alt, evangel. Conf., 5z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura und
Cameralia; 10) Carl Krebs aus Berlin, 18 I. alt, evangel. Conf., 8z I. in der Anstalt, 2 I.
in Prima, wird Militair; 11) Adalbert Hosemann aus Berlin, 17 I. alt, evangel. Conf., 8 I.
in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Theologie; 12) August Schmidt aus Brügge bei Soldin,
20 I. alt, evangel. Conf., 8 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 13) Waldemar
Kressler aus Berlin, 21 I. alt, evangel. Conf., 10z I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, wird
Buchhändler; 14) Emil Berkofsky aus Sorau, 19 I. alt, 3 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima,
studirt Medicin; 15) Rudolph v. Viebahn aus Berlin, 19 I. alt, evangel. Conf., 7 I. in
der Anstalt, 2 I. in Prima, zum Bergfach; 16) Rudolph Hansmann aus Berlin, 19 I. alt,
evangel. Conf., 3 I. in der Anstalt, 2 I. in Prima, studirt Jura; 17) Robert Ruttkowski aus
Gilgenburg in Preußen, 19z I. alt, evangel. Conf. 1z I. in der Anstalt und in Prima, zum Baufach.

Außerdem sind im Laufe des Jahres ausgeschieden oder verlassen uns jetzt:
Aus Prima: Paul Freudenberg zum Kaufmannsstande;Ernst Vartels zum Seewesen.
Aus Ober-Secunda: Emil Boldt und Georg Nicolovius zur Landwirthschaft; Richard

Mellin zum Bcrgfach; Gustav v. Ascheberg zur Marine; August v. Fransecky zum Militair.
Aus Unter-Secunda: Henri Humbert, Paul Kahle, Richard Laml6, Franz Siebert

zum Kaufmannsstande;Franz Düringer, Richard Seeger, Carl v. Winterfeld zum Militair;
Julius Fischer wird Maler; Wilhelm Riehl, Seemann; Philipp v. Kirn ging zum Friedrichs«
Gymnasiumüber; Wilhelm v. Iagow vorläufig zu seinen Eltern zurück.

Aus Ober,Tertm: Wilhelm Gütling, FriedrichParthey, Wilhelm Gumpel, Oscar
Giese zur Landwirthschaft;Robert Böhm, Mar v. Vogelsang, Paul Mendelssohn-Bar-
tholdy zum Kaufmannsstande; Georg Schröder wird Maschinenbauer; Wilhelm Dorn wird
Apotheker; Eugen Bock Buchhändler; Franz Kullak, Musiker; auf das Friedrichs - Gymnasium
gingen Franz Döring und Carl Schwarz; nach Roßlebcn Paul Stünznei; auf die Realschule
Franz Taubert; Wilhelm v. Gizycki auf das Gymnasium zu Görlitz, Wilhelm Baum zu
Danzig; Paul Gerwien zum Kadettencorps; Alexander Salomon und Mar Geim unbe¬
stimmt; Albert Werner verloren wir zu unserem tiefen Schmerz durch den Tod.

Aus Unter-Tertia: Johann Iähns wird Kaufmann, Bernhard Ritter Zimmermann;
August Thomas Seemann; Albert Brüggemann unbestimmt;zur Realschule Arthur v. Itzen-
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plitz, Rudolph Triloff; zur Handelsschule Rudolph Schröder, Valentin Weisbach, Maximi¬
lian Wolff, Wilhelm Goldschmidt; zur Gewerbeschule Georg Vormann; zum Privatunter¬
richt Paul Boas, August Blume, Elias Tscholack; zum Cadettencorps Botho v. Berg; zum
WerderschenGymnasium Paul Fugger; zum Friedrichs - Gymnasium Stephan Wahnschaffe,
Emil Schallei; zum Gymnasiumin Treptow an der Rega, Georg Haag, Thomas und John
Stoughton nach England; Oscar Korsch nach Milwauky in Wisconsin.

Aus Quarta.- Georg von Vraunschweig zum Cadettencorps; Georg Reinbott zum
Ioachimsthalschen Gymnasium; Oscar Ionas und Wilhelm Levinssohn zur^Handelsschule; Carl
Pfeiffer unbestimmt.

L. Vermehrung des Lehr-Apparats.
An Geschenken erhielt die Lehrerbibliothek durch Ein Hochlöbl. Königl. Provinzial-Schul-

collegium:Kie<iel, t!oäex <iipIomnticu8LrnuäenI,ni-^«n8i8 Bd.'ll—13Abth. 1. Haupt, Zeitschrift
für deutsches Alterthum Bd. 11. Heft 1. Zeichnungen von Asmus lIacob Carsten in der Groß-
herzogl. Kunstsammlungzu Weimar, in Umrissen gestochen und herausgegebenvou Müller, mit
Erläuterungen von Schuchardt 6 Hefte. Fidicin, Kaiser Karls IV. Landbuch der Mark Branden¬
burg. Berlin 1856. 4. Derselbe, die Territorien der Mark Brandenburg. Bd. 1. Berlin 1857. 4.
Gerhard, Archäologische Zeitung auf das Jahr 1856.. 4. Fiedler, Verskunstder lat. Sprache
3te Aufl. Wesel 1853. 8. Vom Herrn Verleger Sack, drei Dank-Predigten über die von dem
großen Könige FriedrichII. im Jahre 1757 erfochtenen Siege u. s. w. Berlin bei Herz 1857. 8.
Von den Herren Verfassern wurden überreicht und mit herzlichemDanke'angenommen:Enkc, Ber¬
liner astronomisches Jahrbuch auf das Jahr 1858, Fr. Uhlemann, Grammatik der syrischen
Sprache nebst Chrestomathie und Wörterbuch«, 2te Ausgabe. Berlin 1857. 8.

Außerdem wurden angeschafft:
Preller, Griechische Mythologie. Leipzig 1854. 2. Bde. 8. Schwenck, Mythologie der

Griechen, Römer, Aegypteru. f. w. Frankfurt a. M 1855. 7 Bde. 8. Lassen, Indische Alter¬
thumskunde.Bonn 1847. 1849. 3 Bde. 8. lürnid, die norddeutsche Ebene zwischen Elbe und
Weichsel. Berlin 1855. 8. Winer, Biblisches Rcalwörterbuch, 3teAuflage. Leipzig 1847. 2 Bde. 8.
Müller, die christliche Lehre von der Sünde, 3te Ausgabe. Vreslau 1849. 2 Bde. 8. Martenscn
die christliche Dogmatik. Berlin 1856. 8. Koch, Geschichte des Kirchenliedes und Kirchengesanges.
Stuttgart 1852. 4 Bde. 8. Herbart, Sämmtliche Werke, herausgegebenvon Hartcnstein. Leip¬
zig 1850. 51. 12 Theile. Zeller, die Philosophie der Griechen und ihre wissenschaftliche Entwicke¬
lung. 2te Ausg. Tübingen 1856. 1. Theil. Nopp, Vergleichende Grammatik 1. Theil. Ber¬
lin 1857. 8. Heyse, System der Sprachwissenschaften, herausgegebenvon Steinthal. Berlin
1856.8. Müller, Mittelhochdeutsches Wörterbuch.Bd. 1. 4—1^. Leipzig 1854. 8., und 2. und
3. Bds. erste Lieferung.Leipzig 1855. 8. Mommsen, Römische Geschichte, 2te Ausgabe. Bd. 1.
Berlin 1857. 8. Heinel, Geschichtedes Russischen Staates, fortgesetzt vonKugler und Menzet.
Berlin 1840—43. 5 Bde. 8. Strahl und Hermann, Geschichte des Russischen Reichs. Ham¬
burg 1832 — 53. 5 Bde. 8. Roepell, Geschichte Polens. Istcr Theil. Hamburg 1849. 8.
v. Kämpen, Geschichte der Niederlande. Hamburg 1833. 2 Bde. 8. Preskott, Geschichte von
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Peru. Leipzig 1848. 2 Bde. 8. v. Schöning, der siebenjährige Krieg. Potsdam 1851. 3 Bde. 8.
Derselbe, der Bayerische Erbfolgekrieg.Potsdam 1854. 8. v. Höpfner, der Krieg von 1806 u.
1807. Berlin 1855. 4 Bde. 8. Veitzke, Geschichte der Deutschen Freiheitskriegevon 1813. 14.
Berlin 1855. 3ter Bd. Derselbe, der Krieg von 1812. Berlin 1857. 8. Varth, Reisen und
Entdeckungen in Nord- und Central-Afrika. Ister Bd. Gotha 1857. 8.

Fortgesetzt wurden: Ersch und Grub er, Encyklopädie. Erste Section. Bd. 62. 63.
Poggendorf, Annalen der Physik. 1856. 8. Crelle, Journal der Mathematik. 1327. 4. Auf¬
recht und Kühn, Zeitschrift für Deutsches Alterthum. 1857. 8. Rheinisches Museum. Jahr¬
gang 1857. 8. Jahrbücher für Philologie. 1857. 8. Ritter (Carl) Erdkunde von Asien.
Bd. 17., Abtheilung 1. Berlin 1854. 8. 8111^, riimi n»tur»I>5 Inzturme. Vol. VII. Indices
H—1^ enutiuenz. 6otlme 1857. 8.

2. Für den naturhistorischen Apparat erhielt die Anstalt als Geschenk von dem 8tuä.
Hur. Herrn Girau eine sehr gut erhaltene Schädelsammlungvon I^epu» timiäu« und ^unieulu«,
Hoiurus vul^nri«, Hlusiel» Rrmine», Hluztel» puloriu«, Lrinueeuz eurupaeu«, keliz 0»tu8, t)»M8
k'llmiliilriz, <üerou^ltl>eeu8 8»bneu8.

3. Für die Sammlung physikalischer Instrumente: ein Inductions - Apparat und ein
Schmelzofen.

r Qeffentliche Prüfung.

Mittwoch am 30. September

Vormittags von 8i- Uhr an:

C h o r a l. -

1. Obe'r-Tertia. Ou«t. ll. Religion — Lehrer Kawerau.
c:,oet. l. One-inr — Oberl. Bö hm.

Geographie — Prof. Walter.
2. Unter-Secunda. Qivius — Prof. Drogan.

Mathematik — Oberl. Dr. Luchterhandt.
3. Ober-Secunda. Deutsch (Nibelungenlied)— Oberl. vr. Foj
4. Lateinisch. Rede des Abiturienten Ruttkowski.
5. Unter-Prima. Uurutiu« — Prof. Vresemer.

Mathematik — Nr. Arendt.
6. Ober-Prima. Französisch — Dr. Strack.

Hebräisch — Prof. Uhlemaun.

Breidenstein, Hymne für 2 Sopran- und 1 Altstimme.

Entlassung der Abiturienten.

Chor von Grell: Lobet den Herren.
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Nachmittags von 2; Uhr an:

<. Sexta. Lateinisch — ve. Bernhard.
Rechnen — Cand. Wendland.

2. Quinta. Lateinisch — vi. Badstübner.
Religion — Prediger Martin»,.

3. Quarta. Onet. II. Französisch — Lehrer Borchard.
cioet. II. Griechisch — Lehrer Neust,
coet. II. Griechisch — Dr. Bernhard.
Ooet. I. Oaesnr — Oberl. Rehbein.

4. Unter-Tertia.

Zu diesen Schulfeierlichleitenhabe ich die Ehre, im Namen der Anstalt ehrerbietigst ein¬
zuladen: den Königlichen Wirklichen Geheimen Staatsminister für die Geistlichen», Unterrichts- und
Medizinal-Angelegenheiten,Herrn v. Räumer Excellenz, und die sämmtlichen Herrn Räthe dieses
Hohen Ministeriums; den Königlichen Ober-Präsidenten der Provinz Brandenburg, Herrn Staats¬
minister Flottwell Excellenz, den Herrn GeheimenRath Heindorf und alle Herren Räthe des
Königlichen Konsistoriums und Schul-Collegiumsder Provinz Brandenburg; die Eltern und Pfle¬
ger unserer Zöglinge und Alle, welche den öffentlichenBildungs-Anstaltenihre Theilnahme schenken.

Der Winter-Cursus beginnt im Friedrich-Wilhelms-Gymnasium mit der Feier des
Geburtstages Sr. Majestät des Königs, Donnerstag am 15. Oktober, 8 Uhr Vormittags, und der
Aufnahme-Feierlichkeitam 16. Oktober, 8 Uhr Vormittags; in der Elisabethschule Dienstag
den 13. Oktober, Vormittags 9 Uhr, in der Realschule Mittwoch am 14. Oktober, Vormittags
8 Uhr, und in der Vorschule 11 Uhr Vormittags, mit der Einführung der Neueintretendendurch
den Director.

Eine Aufnahme neuer Zöglinge ist nur in sehr beschränktem Maße möglich. Zur Be¬
sprechung darüber werden während der Ferien, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, jeden Vor¬
mittag von 8—12 Uhr bereit sein: für das Gymnasium der Unterzeichnete;für die Realschule
Professor K «'lisch, Oranienstraße 103.; für die VorschuleHerr Oberlehrer Ernst, Friedrichs-
ftraße 212.; für die Elisabethschule Herr Prediger Flashar, Kochstraße 65.

Ranke.
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